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Beobachtung des Gemeinsamen Lernens     

Haben Sie eine größere Heterogenität als an anderen Schulen unter den Schüler_innen 

wahrgenommen?  

    

Konnten Sie beobachten, dass die Schüler_innen einander helfen?     

Haltung & Selbstwirksamkeit  

    

Hat die unmittelbare Erfahrung an der Schule Ihre Einstellung positiv gegenüber dem 

Gelingen schulischer Inklusion verändert? 

    

Ist Ihr Zutrauen in die eigene Selbstwirksamkeit für den Einsatz an inklusiv arbeitenden 

Schulen gestiegen? 

    

Hilft Ihnen die Beobachtung von Schüler_innen im Gemeinsamen Lernen, weniger 

sorgenvoll an einen eigenen Einsatz an inklusiven Schulen zu denken? 

    

Offenheit & Perspektive 

    

Ist Ihre Akzeptanz gegenüber Schüler_innen mit Förderbedarf durch die Projekttage 

gestiegen?  

    

Würden Sie gerne weitere Praxisphasen an inklusiv arbeitenden Schulen absolvieren?     

 

 

 

Durchführung des Projekts 

 

Inwiefern war die selbständige Planung und Durchführung Ihrer „Station“ hilfreich für Sie, um Anforderungen Ihrer späteren 

Lehrtätigkeit zu simulieren?  

 

 

 

Welche Bedeutung hat es für Sie, Verantwortung für ein Thema und eine Lerngruppe zu übernehmen? 

 

 

 

Sie haben Ihr Thema viermal hintereinander in jeder Klasse bearbeitet. Welche Erfahrungen haben Sie durch die 

Wiederholungen gemacht im Blick auf die Heterogenität der Lerngruppe? 

 

 

 

Mit welcher Art von Unwägbarkeiten und Unplanbarkeiten waren Sie im Laufe der Projekttage konfrontiert? 

 

 

 

Wie haben Sie die Kooperation mit den anderen Studierenden erlebt? 

 

 

 

 

 

  



Reflexion des Seminars 

 

Welche Bedeutung hat die Reflexion der praktischen Erfahrungen im Seminar für Sie? 

 

 

 

Wie haben Sie die Doppelbegleitung aus Schule und Hochschule erlebt? 

 

 

 

 

 

Gesamtresümee 

 

Was haben Sie als schwierig, problematisch erlebt und würden Sie als große Herausforderung für inklusiv arbeitende Schulen 

markieren? 

 

 

 

Wenn Sie das Erlebte Revue passieren lassen (eigene Projektdurchführung, Beobachtungen sowie Kennenlernen der Schule und 

Seminarinput): 

Was hat Ihre Einstellung gegenüber der schulischen Inklusion eher positiv beeinflusst? 

 

 

 

 


